
 Gemeinsam 
Vielfalt pflanzen

Deutschlandweit geht die Zahl heimischer Insekten zurück.  
Der Grund: Sie haben immer weniger Lebensraum zur Verfügung. 

Wir können helfen, ihre Lebensräume zu verbessern, indem wir  
heimische Wildpflanzen säen und pflanzen. Unsere tierischen  

Mitbewohner danken uns schon jetzt:

Taubenschwänzchen:  
Mein Nachwuchs kann sich nur 
vom Labkraut ernähren. Helfen 
Sie mit, das Überleben meiner 
Art zu sichern und schaffen Sie 
Lebensraum in Ihrem Garten 
oder auf Ihrem Balkon!

Labkraut und 
Taubenschwänzchen

Glockenblumen-Scherenbiene:  

Ich bin eine Spezialistin. Das heißt, 

dass ich nur den Pollen und Nektar 

der Glockenblume fressen kann. 

Ohne diese Pflanze verliere ich 

meine Nahrungsgrundlage – und 

sogar meinen Schlafplatz. 

Glockenblume  
und Glockenblumen-

Scherenbiene

Wiesen-Margerite:  
Ich bin nicht nur ein Hingucker, 
sondern auch sehr wichtig für 
unsere heimische Tierwelt. Vor  
allem Tiere mit kurzen Mund-
werkzeugen kommen bei mir 
auf ihre Kosten – wie z.B.  
der Bienenkäfer.

Wiesen-Margerite  
und Bienenkäfer


